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Beschreibung

[0001] Vorrichtung und Verfahren zum Trainieren der
oberen Rumpfmuskulatur und/oder zum Entspannen der
Wirbelsäule einer Person, mit einem Verfahrschlitten
zum Aufnehmen der Person und mit einer Führungs-
bahn, entlang welcher der Verfahrschlitten mit der Per-
son derart geführt und bewegbar ist, dass auf die Person
zumindest zeitweise eine kinetische Energie zur Distrak-
tion des Rumpfes beziehungsweise der Wirbelsäule der
Person ausgeübt ist, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Trainieren der oberen Rumpfmuskulatur und/oder
zum Entspannen der Wirbelsäule einer Person, mit ei-
nem Verfahrschlitten zum Aufnehmen der Person und
mit einer Führungsbahn, entlang welcher der Verfahr-
schlitten mit der Person derart geführt und bewegt wird,
dass auf die Person zumindest zeitweise eine kinetische
Energie zur Distraktion des Rumpfes beziehungsweise
der Wirbelsäule der Person ausgeübt wird, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 9.
[0003] Ein gattungsgemäßer Stand der Technik geht
aus der US2014/0100503 A1 hervor. Ein Auflagebett ist
mit einem Verfahrschlitten versehen, auf welchem ein
Hüftbereich einer zu behandelnden Person aufliegt und
festgespannt wird. Zumindest der Oberkörper der Per-
son wird an dem feststehenden Auflagebett festge-
spannt. Mittels einer Spannfeder kann der Verfahrschlit-
ten mit der Hüfte verfahren werden, wobei eine Zugkraft
auf die Wirbelsäule der Person aufgebracht wird.
[0004] Eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Trai-
nieren der Rumpfmuskulatur gehen aus der WO
2014/202222 A1 hervor. Bei dieser bekannten Vorrich-
tung ist ein im Wesentlichen vertikal verfahrbarer Lauf-
wagen entlang einer vertikalen Linearführung verfahrbar
gelagert. An dem Laufwagen ist eine Sitzfläche für die
zu behandelnde Person vorgesehen, welche sich zudem
auf Armauflagen abstützen kann. Bei einem reversieren-
den Auf- und Abfahren der Person wird zu bestimmten
Zeitpunkten die Sitzfläche nach unten verfahren, wobei
ein besonders guter Effekt der Distraktion der Wirbelsäu-
le der zu behandelnden Person erzielt werden kann. Die-
se Distraktion hat entspannende und insgesamt sehr po-
sitive Auswirkungen auf die Rückenmuskulatur sowie die
Wirbelsäule und die Bandscheiben. Die Aufstützung der
Person auf Armauflagen in Kombination mit größeren
Höhen, welche bei längeren Verfahrstrecken erreicht
werden können, kann jedoch bei einigen Patienten als
unentspannend empfunden werden. Dies kann bei zu
behandelnden Personen zu Verkrampfungen führen,
welche einer angestrebten Distraktion der Wirbelsäule
entgegenwirken.
[0005] Eine weitere Vorrichtung zur Entlastung der
Wirbelsäule ist aus der US 4,895,328 bekannt. Bei dieser
Vorrichtung wird die zu behandelnde Person in einem
Hubgestell mit Armauflage angeordnet. Das Hubgestell
kann mittels eines Seilzuges nach oben gezogen wer-

den, wobei sich die Person über die Unterarme auf der
Armauflage abstützt. Dabei wird die Wirbelsäule entlas-
tet und durch das Eigengewicht auseinander gezogen.
Auch bei dieser bekannten Vorrichtung ist somit eine ak-
tive Abstützung der zu behandelnden Person über Arm-
auflagen notwendig.
[0006] Eine Abstützung über Armauflagen ist für be-
stimmte Personengruppen, etwa mit geschwächter oder
verletzter Arm- oder Rumpfmuskulatur, nur bedingt oder
überhaupt nicht geeignet.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren anzugeben, mit welchem
ein Trainieren der oberen Rumpfmuskulatur oder ein Ent-
spannen der Wirbelsäule besonders schonend und effi-
zient ermöglicht werden.
[0008] Die Aufgabe wird nach der Erfindung zum einen
durch eine Vorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 und zum anderen mit einem Verfahren mit dem
Merkmal des Anspruchs 8 gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung sind in den jeweils abhängi-
gen Ansprüchen angegeben.
[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Verfahrschlitten mit einer Auf-
lage zum liegenden Aufnehmen der Person in einer im
Wesentlichen horizontalen Position ausgebildet ist, dass
die Auflage mit einer Fixiereinrichtung zum Fixieren der
Hüfte, Beine und/oder der Füße der Person versehen ist
und dass zum horizontalen Verfahren des Verfahrschlit-
tens mit der liegenden Person die Führungsbahn hori-
zontal verläuft.
[0010] Des Weiteren ist das erfindungsgemäße Ver-
fahren dadurch gekennzeichnet, dass die Person auf
dem Verfahrschlitten auf einer Auflage liegend in einer
im Wesentlichen horizontalen Position aufgenommen
wird, dass Hüfte, Beine und/oder Füße der Person auf
der Auflage mit einer Fixiereinrichtung fixiert werden und
dass der Verfahrschlitten mit der liegenden Person ent-
lang einer Führungsbahn im Wesentlichen horizontal
verfahren wird.
[0011] Eine Grundidee der Erfindung besteht darin,
von einer Armauflage einer zu behandelnden Person ab-
zugehen und die zu behandelnde Person insgesamt lie-
gend in einer im Wesentlichen horizontalen Position an-
zuordnen. Eine liegende Position wird üblicherweise als
besonders entspannend empfunden und kann auch von
schwächeren, älteren oder an Armen oder am Rumpf
verletzten Personen problemlos eingenommen werden.
[0012] Dabei besteht ein weiterer Aspekt der Erfindung
darin, die Fixierung der Person auf dem Verfahrschlitten
im Bereich der Hüfte (Becken), Beine oder Füße vorzu-
sehen. Bei einem entsprechenden horizontalen Verfah-
ren der Person kann so bei bestimmten Beschleuni-
gungs- oder Abbremsvorgängen der Effekt der Massen-
trägheit zu einer gezielten Distraktion des Rumpfes be-
ziehungsweise der Wirbelsäule ausgenutzt werden. Eine
Fixierung im Becken- und Hüftbereich oder an den Ober-
schenkeln ist günstig, da dort die Gelenke und Bänder
besonders stark ausgebildet sind.
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[0013] Ein besonderer Vorteil der Erfindung liegt darin,
dss nicht nur eine Zugkraft auf die Wirbelsäule unterhalb
des Schlüsselbeines, sondern gleichzeitig auch eine
Zugkraft auf die Halswirbelsäule ausgeübt wird, und so-
mit in einer Bewegung sozusagen unterschiedliche Kräf-
te im umgekehrten Verhältnis zur normalen Druckbelas-
tung aller einzelnen Wirbel als Zugbelastung ausgeübt
wird. Es werden also verhältnismäßig kleine Kräfte auf
die Halswirbelsäule ausgeübt, da nur der Kopf als träge
Masse wirkt, während bei tiefer liegenden Wirbeln die
zusätzliche Masse der Oberkörpersegmente als Zugkraft
dient und damit entsprechend höher ist. Die Lendenwir-
bel erfahren so die größte Zugbelastung, da der gesamte
Oberkörper samt Kopf auf diese Wirbel als Zugkraft ein-
wirkt.
[0014] Entsprechend der Stärke der Bremskraft bezie-
hungsweise Länge der Bremsrampe, kann nun im Prinzip
jede erdenkliche Kraft auf die Wirbelsäule und deren
Muskulatur ausgeübt werden. Diese Kraft wird allerdings
durch geeignete Maßnahmen auf ein maximales Maß
begrenzt.
[0015] Da des Weiteren durch die Person in der Be-
handlungsposition selbst keine Kraft, wie es etwa beim
Abstützen über die Arme erforderlich wäre, aufgebracht
werden muss, kann sich die zu behandelnde Person sehr
gut entspannen. Dies wirkt sich positiv auf die angestreb-
te Distraktion des Rumpfes, der Rückenmuskulatur oder
der Wirbelsäule aus. Insgesamt kann so ein besonders
gutes Trainieren der oberen Rumpfmuskulatur oder ein
besonders gutes Entspannen der Wirbelsäule bei einem
großen Personenkreis erreicht werden.
[0016] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung besteht darin, dass die Führungsbahn li-
near oder ringförmig ausgebildet ist. Bei einer linearen
Führungsbahn ist insbesondere eine reversierende Be-
wegung des Verfahrschlittens vorgesehen. Dabei ist die
liegende Person mit ihrer Längsrichtung in Verfahrrich-
tung ausgerichtet. Alternativ kann auch eine ringförmige
Führungsbahn vorgesehen sein, wobei eine kontinuier-
liche Bewegung des Verfahrschlittens in einer Verfahr-
oder Drehrichtung gegeben ist. Bei einer ringförmigen
Anordnung, welche vorzugsweise kreisringförmig oder
ovalförmig ausgebildet ist, ist der Verfahrschlitten mit der
liegenden Person in Längsrichtung der Person radial
nach außen gerichtet. Insbesondere bei einer Ovalring-
form können aufgrund des sich ändernden Krümmungs-
radius unterschiedliche Zentrifugalkräfte auf die Rumpf-
muskulatur beziehungsweise die Wirbelsäule der liegen-
den und radial nach außen gerichteten Person ausgeübt
werden. Bei geschlossenen ringförmigen Führungsbah-
nen können gleichmäßige (Kreisringform) oder auf- und
abschwellende Distraktionskräfte (Ovalringform) über ei-
nen längeren Zeitraum eingestellt werden.
[0017] Gemäß einer Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ist es vorteilhaft, dass die Auflage
eine Liegefläche für den Rumpf der Person aufweist, wo-
bei die Liegefläche ausgebildet ist, eine Relativbewe-
gung des Rumpfes gegenüber der Fixiereinrichtung zu

ermöglichen. Die Relativbewegung kann dabei einen re-
lativ kleinen Wert von vorzugsweise wenigen Zentime-
tern, insbesondere 1 bis 5 cm betragen. Dies kann etwa
durch reibungsmindernde Elemente, etwa Rollen, Ku-
geln oder einer Gleitfläche auf der Liegefläche oder in
Fahrtrichtung verschwenkbaren Noppen, Klappen, Ste-
gen oder sonstigen verstellbaren Auflageelementen, er-
reicht werden. Grundsätzlich ist es auch möglich, dass
die Liegefläche, auf welcher der Rumpf der Person auf-
liegt, gegenüber dem restlichen Auflagelement axial in
Verfahrrichtung verfahrbar gelagert ist. Dies kann etwa
durch eine entsprechende Linearführung zwischen ei-
nem Grundkörper der Auflage und der Liegefläche er-
reicht werden.
[0018] Eine besonders bequeme Benutzung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung wird dadurch erreicht, dass
die Auflage zum Aufnehmen der Person zumindest teil-
weise in eine hochgestellte Aufnahmeposition schwenk-
bar ist. Hierzu kann der Verfahrschlitten in die Aufnah-
meposition verfahren und zumindest Teile davon so ver-
schwenkt werden, dass eine sitz- oder stuhlähnliche Auf-
nahmestellung erreicht ist. Von dieser Aufnahmeposition
kann dann die Auflage mit der aufgenommenen Person
schonend in die liegende Behandlungsposition ver-
schwenkt werden.
[0019] Eine weitere Verbesserung wird nach einer
Ausführungsform der Erfindung dadurch erreicht, dass
an der Auflage eine Stütze, welche vorzugsweise eine
Prismenform aufweist, vorgesehen ist, welche zum Stüt-
zen der Beine in einer nach oben angewinkelten Position
ausgebildet ist. Eine liegende Position mit angewinkelten
Beinen entspannt zusätzlich den Oberkörper. Im Bereich
der Stütze, welche ein Polsterelement sein kann, kann
die Fixiereinrichtung angebracht sein.
[0020] Eine weitere Verbesserung der Handhabbar-
keit wird gemäß einer Weiterbildung der Erfindung da-
durch erreicht, dass Handgriffe vorzugsweise im Bereich
der Stütze angebracht sind. Die Handgriffe können dabei
im Wesentlichen zwei stift- oder bolzenartige Griffe sein,
welche sich quer zur Verfahrrichtung zu beiden Seiten
des Verfahrschlittens weg erstrecken. Über eine Stell-
einrichtung können die Handgriffe in eine für den Pati-
enten ergonomisch günstige Position verstellbar sein.
Die Handgriffe sind dabei so angeordnet, dass sich die
Arme im Wesentlichen in einer horizontalen Position be-
finden. Die Position der Arme kann durch eine Armabla-
gefläche unterstützt werden, wobei diese Ablagefläche
im Wesentlichen lediglich das Gewicht der Arme auf-
nimmt.
[0021] Eine besonders zweckmäßige Bedienung wird
nach einer Ausführungsform der Erfindung dadurch er-
zielt, dass an zumindest einem der Handgriffe eine Re-
gel- und/oder Schalteinrichtung angeordnet ist. Die Re-
gel- und/oder Schalteinrichtung kann insbesondere so
ausgebildet sein, dass hierdurch durch den Patienten
selbst eine Geschwindigkeit, eine Beschleunigung oder
Umschaltpunkte eingestellt werden können. Die Regel-
und/oder Schalteinrichtung kann auch einen Notaus-
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Schalter umfassen. Der Patient kann so jederzeit die Be-
handlung und den Betrieb der Vorrichtung beenden.
[0022] Für den Antrieb des Verfahrschlittens kann
grundsätzlich jeder geeignete Motor vorgesehen wer-
den, so ein elektrischer, magnetischer, hydraulischer
oder pneumatischer Antrieb. Der Antrieb kann dabei an
dem Schlitten zum Bilden eines Direktantriebes oder an
der Führungsbahn vorgesehen sein, wobei eine Kraftü-
bertragung etwa mittels eines Zugseiles auf den Verfahr-
schlitten erfolgt. Vorzugsweise wird dabei eine Ge-
schwindigkeit zwischen 1 bis 10 m/s vorzugsweise zwi-
schen 3 bis 3 m/s erreicht.
[0023] Gemäß der Erfindung ist es vorteilhaft, dass bei
einer linearen Führungsbahn ein Antrieb zum reversie-
renden Verfahren des Fahrschlittens mit einem definier-
ten Geschwindigkeitsverlauf vorgesehen ist. Über eine
Steuerung wird der Antrieb derart gesteuert, dass eine
starke positive oder negative Beschleunigung auf die lie-
gende Person stets so ausgeübt wird, dass gewünschte
relativ große Kräfte zur Distraktion der Rumpfmuskulatur
oder der Wirbelsäule erzeugt werden. In umgekehrter
Richtung ist jeweils nur eine sanfte positive oder negative
Beschleunigung vorgesehen, so dass kaum merkliche
Kompressionskräfte auf die Rumpfmuskulatur oder auf
die Wirbelsäule entstehen.
[0024] Das erfindungsgemäße Verfahren ist weiter da-
durchgekennzeichnet, dass bei einer linearen Führungs-
bahn auf einem Hinweg der Verfahrschlitten mit der in
Verfahrrichtung liegenden Person zunächst sanft be-
schleunigt und dann stark abgebremst wird, wobei eine
Distraktion des Rumpfes und/oder der Wirbelsäule er-
folgt, und dass anschließend auf dem Rückweg der Ver-
fahrschlitten mit der liegenden Person stark beschleunigt
wird und dann sanft abgebremst wird, wobei bei der Be-
schleunigung eine Distraktion des Rumpfes und/oder der
Wirbelsäule erfolgt. Bei dieser Ausführungsform liegt die
Person mit dem Kopf voran beim Hinweg in Verfahrrich-
tung. Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass zwei Drittel
des Verfahrweges für eine sanfte positive oder negative
Beschleunigung vorgesehen sind, während etwa ein
Drittel des Verfahrweges für ein starkes Beschleunigen
beziehungsweise Abbremsen vorgesehen sind.
[0025] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von be-
vorzugten Ausführungsbeispielen weiter beschrieben,
welche schematisch in den beigefügten Zeichnungen
dargestellt sind. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung;

Fig. 2 eine schematische verkleinerte Seitenansicht
der Vorrichtung von Fig. 1 in einer Aufnahme-
position und

Fig. 3 eine stark schematisierte Draufsicht auf eine
zweite Ausführungsform der Erfindung.

[0026] Eine Vorrichtung 10 zum Trainieren der oberen
Rumpfmuskulatur und/oder zum Entspannen der Wirbel-
säule ist in Fig. 1 dargestellt. Auf einem bockartigen
Grundgestell 12 ist eine lineare Führungsbahn 14 ange-
ordnet, welche eine Länge von mehreren Metern auf-
weist. Entlang der Oberseite der Führungsbahn 14 ist
ein Verfahrschlitten 20 linear verfahrbar gelagert.
[0027] Der Verfahrschlitten 20 weist eine plattenförmi-
ge Auflage 22 auf, welche eine gepolsterte Liegefläche
24 zum liegenden, also horizontalen Aufnehmen einer
Person ausgebildet ist. Der Verfahrschlitten 20 weist da-
bei beispielhaft eine Länge von etwa 1,5 m und eine Brei-
te von etwa 80 cm auf. Andere Dimensionierungen sind
ohne weiteres möglich. Die Liegefläche 24 ist mit quer
verlaufenden auslenkbaren Polsterstegen 26 versehen,
welche eine gewisse Verschiebung in axialer Verfahr-
richtung des Rumpfes der aufliegenden Person erlau-
ben.
[0028] Der Verfahrschlitten 20 weist an seinem unte-
ren Fußbereich eine prismenförmige Stütze 30 auf, wel-
che zum angewinkelten oder hockenden Aufnehmen der
Beine der aufliegenden Person ausgebildet ist. Bei dieser
Anordnung führt die Stütze 30 dazu, dass die Knie der
aufliegenden Person nach oben, vom Verfahrschlitten
20 weg gerichtet sind. Über eine Fixiereinrichtung 32,
welche in Fig. 2 dargestellt ist, können die Beine der auf-
liegenden Person im Oberschenkelbereich an der Stütze
30 fixiert werden. Somit ist der untere Körperbereich der
aufliegenden Person an dem Verfahrschlitten 20 fixiert,
während der auf der Liegefläche 24 aufliegende Rumpf-
bereich der Person aufgrund der auslenkbaren Polster-
stege 26 in einem gewissen Umfang, welcher wenige
Zentimeter nicht überschreitet, in Verfahrrichtung ver-
schiebbar gelagert ist. Über einen Antrieb 16 kann der
Verfahrschlitten 20 mit definierten Beschleunigungen
entlang der Führungsbahn 14 reversierend angetrieben
und verfahren werden. Der Schlitten 20 kann dabei über
ein nicht dargestelltes Zugseil, Ketten-, Zahnriemen-
oder Spindelgetriebe über den seitlich angebrachten An-
trieb 16 verfahren werden. Der Antrieb 16 kann elek-
trisch, hydraulisch, pneumatisch oder magnetisch betrie-
ben sein.
[0029] Die Steuerung des Antriebs 16 kann über ein
nicht dargestelltes separates Bedienpult gesteuert wer-
den. Weiterhin sind an der Stütze 30 an dem Verfahr-
schlitten 20 zwei seitlich vorstehende Handgriffe 36 an-
geordnet. Die Handgriffe 36 können von der liegenden
Person ergriffen werden, wobei an den Handgriffen 36
eine nicht dargestellte Regel- und/oder Schalteinrich-
tung, insbesondere auch ein Notaus-Schalter, zum Steu-
ern des Antriebes 16 angeordnet ist.
[0030] Wie aus Fig. 2 zu entnehmen ist, kann der Ver-
fahrschlitten 20 in eine seitliche End- oder Aufnahmepo-
sition verfahren werden. In dieser Aufnahmeposition
kann die Auflage 22 des Verfahrschlittens 20 zumindest
teilweise über ein Klappgelenk 23 in eine etwa vertikale
Position geschwenkt werden, wobei ein Grundelement
21 des Verfahrschlittens 20 in der Führungsbahn 14 ver-
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bleibt. Auflage 22 und Grundelement 21 können über
eine Riegeleinrichtung 27 lösbar miteinander verbunden
werden. In der dargestellten Aufnahmeposition kann die
zu behandelnde Person den Verfahrschlitten 20 in einer
Sitzposition besonders einfach besteigen oder verlas-
sen. Nachdem die Person mit der Fixiereinrichtung 32
im Bereich der Beine an dem Verfahrschlitten 20 fixiert
ist, wird die Auflage 22 wieder in die horizontale Betriebs-
position rückgeschwenkt.
[0031] Auf einem Hinweg erfolgt zunächst eine sanfte
Beschleunigung des Verfahrschlittens 20 mit der darauf
liegenden Person auf eine Geschwindigkeit, welche bei-
spielsweise 4 m/s betragen kann. Andere Geschwindig-
keitswerte sind abhängig von der Dimensionierung der
Vorrichtung möglich. Nach etwa 2/3 oder 3/4 des Ver-
fahrweges wird der Verfahrschlitten 20 mit der Person
stark abgebremst, wobei sich der Rumpfbereich der auf
der Liegefläche 24 aufliegenden Person aufgrund der
Massenträgheit relativ zum Verfahrschlitten 20 in Ver-
fahrrichtung verschiebt, während der Beinbereich der
Person an der Stütze 30 weiterhin fest angebracht ist.
Das Verschieben des Rumpfbereiches der Person wird
durch die quer verlaufenden auslenkbaren Polsterstege
26 der Liegefläche 24 unterstützt. Auf diese Weise erfährt
der Rumpfbereich mit der Rumpfmuskulatur und der Wir-
belsäule eine Distraktion, also ein Auseinanderziehen in
Verfahrrichtung. Dies entlastet die Muskulatur sowie die
Bandscheiben, was als besonders entspannend und er-
holsam empfunden wird.
[0032] Der Verfahrschlitten 20 wird vor oder bei Errei-
chen eines oberen Endpunktes vollständig abgebremst.
Es erfolgt sodann ein Rückweg mit einer starken Be-
schleunigung auf etwa dem ersten Drittel des Rückwe-
ges. Auch hierbei wird eine Distraktionswirkung auf den
Rumpf der aufliegenden Person erzielt. Sodann erfolgt
ein sanftes schonendes Abbremsen des Verfahrschlit-
tens 20, bis die Start- oder Ausgangsposition am anderen
Ende der Führungsbahn 14 wieder erreicht ist. Sodann
kann ein neuer Verfahrzyklus beginnen.
[0033] Bei diesem reversierenden Verfahren des Ver-
fahrschlittens 20 wird eine auf- und abschwellende Dis-
traktion auf die Rumpfmuskulatur der aufliegenden Per-
son ausgeübt. Dies entspannt und entlastet die Rumpf-
muskulatur sowie die Wirbelsäule mit den Bandschei-
ben. Die auf- und abschwellende Entlastung führt zudem
zu einer sehr guten Flüssigkeitsversorgung der Band-
scheiben durch einen gewissen Pumpeffekt.
[0034] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 kann so-
wohl als eine Trainingseinrichtung zum Trainieren und
Entspannen der Rumpfmuskulatur, insbesondere der
Rückenmuskulatur, als auch zur Entlastung und Behand-
lung der Wirbelsäule und der Bandscheiben eingesetzt
werden. Ein Einsatz in Sport- oder Fitnessstudios, bei
Physiotherapeuten, Krankengymnasten oder eine sport-
medizinische oder allgemeinmedizinische Verwendung
sind möglich.
[0035] Gemäß Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsform
der Erfindung schematisch dargestellt, bei welcher die

Führungsbahn 14 kreisringförmig ausgebildet ist. Der nur
schematisch dargestellte Verfahrschlitten 20 ist dabei so
ausgebildet, dass die aufliegende Person mit dem Kopf
radial nach außen gerichtet aufliegt. Der Beinbereich ist
am radial inneren Ende des Verfahrschlittens 20 fixiert.
Durch diese kreisringförmige Vorrichtung 10 kann eine
gleichmäßige und lang andauernde Streckung der
Rumpfmuskulatur und/oder der Wirbelsäule erzielt wer-
den.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Trainieren der oberen Rumpfmus-
kulatur und/oder zum Entspannen der Wirbelsäule
einer Person, mit einem Verfahrschlitten (20) zum
Aufnehmen der Person und mit einer horizontalen
Führungsbahn (14), entlang welcher der Verfahr-
schlitten (20) geführt und bewegbar ist, dass auf die
Person zumindest zeitweise eine kinetische Energie
zur Distraktion des Rumpfes beziehungsweise der
Wirbelsäule der Person ausgeübt werden kann,
wobei der Verfahrschlitten (20) mit einer Auflage (22)
zum liegenden Aufnehmen der Person in einer im
Wesentlichen horizontalen Position ausgebildet ist
und die Auflage (22) mit einer Fixiereinrichtung (32)
zum Fixieren der Hüfte, Beine und/oder der Füße
der Person versehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verfahrschlitten (20) zum Aufnehmen der
liegenden Person insgesamt ausgebildet ist, und
dass bei der linearen Führungsbahn (14) ein Antrieb
(16) zum reversierenden Verfahren des Verfahr-
schlittens (20) mit einem definierten Geschwindig-
keitsverlauf vorgesehen ist,
wobei bei der linearen Führungsbahn (14) auf einem
Hinweg der Verfahrensschlitten (20) mit der in Ver-
fahrrichtung liegenden Person zunächst sanft be-
schleunigt und dann stark abgebremst wird, wobei
eine Distraktion des Rumpfes und/oder der Wirbel-
säule erfolgt, und
wobei anschließend auf dem Rückweg der Verfahr-
schlitten (20) mit der liegenden Person stark be-
schleunigt wird und dann sanft abgebremst wird, wo-
bei bei der Beschleunigung eine Distraktion des
Rumpfes und/oder der Wirbelsäule erfolgt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsbahn (14) linear oder ringförmig
ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflage (22) eine Liegefläche (24) für den
Rumpf der Person aufweist, wobei die Liegefläche
(24) ausgebildet ist, eine Relativbewegung des
Rumpfes gegenüber der Fixierungseinrichtung (32)
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zu ermöglichen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflage (22) zum Aufnehmen der Person
zumindest teilweise in eine hochgestellte Aufnahme-
position schwenkbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Auflage (22) eine Stütze (30), welche
vorzugsweise eine Prismenform aufweist, vorgese-
hen ist, welche zum Stützen der Beine in einer nach
oben angewinkelten Position ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass Handgriffe (36) vorzugsweise im Bereich der
Stütze (30) angebracht sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem der Handgriffe (36) eine
Regel- und/oder Schalteinrichtung angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer linearen Führungsbahn (14) ein An-
trieb (16) zum reversierenden Verfahren des Ver-
fahrschlittens (20) mit einem definierten Geschwin-
digkeitsverlauf vorgesehen ist.

9. Verfahren zum Trainieren der oberen Rumpfmusku-
latur und/oder der Entspannung der Wirbelsäule ei-
ner Person, mit einem Verfahrschlitten (20) zum Auf-
nehmen der Person und mit einer Führungsbahn
(14), entlang welcher der Verfahrschlitten (20) mit
der Person derart geführt und bewegt wird, vorzugs-
weise mittels einer Vorrichtung (10) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Person insgesamt auf dem Verfahrschlitten
(20) auf einer Auflage (22) liegend in einer im We-
sentlichen horizontalen Position aufgenommen
wird,
dass Hüfte, Beine und/oder Füße der Person auf
der Auflage (22) mit einer Fixiereinrichtung (32) fi-
xiert werden,
dass der Verfahrschlitten (20) mit der liegenden Per-
son entlang einer Führungsbahn (14) im Wesentli-
chen horizontal verfahren wird,
dass bei einer linearen Führungsbahn (14) auf ei-
nem Hinweg der Verfahrschlitten (20) mit der in Ver-
fahrrichtung liegenden Person zunächst sanft be-
schleunigt und dann stark abgebremst wird, wobei
eine Distraktion des Rumpfes und/oder der Wirbel-
säule erfolgt, und
dass anschließend auf dem Rückweg der Verfahr-

schlitten (20) mit der liegenden Person stark be-
schleunigt wird und dann sanft abgebremst wird, wo-
bei bei der Beschleunigung eine Distraktion des
Rumpfes und/oder der Wirbelsäule erfolgt.

Claims

1. Device for training the muscles of the upper torso
and/or for relaxing the spinal column of a person,
with a displacement carriage (20) for receiving the
person and with a horizontal guide track (14), along
which the displacement carriage (20) is guided and
movable such that kinetic energy can be exerted at
least temporarily onto the person for distraction of
the torso or spinal column of the person,
wherein the displacement carriage (20) is designed
with a pad (22) for receiving the person reclining in
a substantially horizontal position, and
the pad (22) is provided with a fixing means (32) for
fixing the hips, legs and/or feet of the person
characterized in that
the displacement carriage (20) is designed for re-
ceiving the reclining person as a whole, and
in that in the linear guide track (14) a drive (16) for
reversing displacement of the displacement carriage
(20) with a defined speed progression is provided,
wherein in the linear guide track (14), on a forward
path the displacement carriage (20) with the person
reclining in the displacement direction is initially ac-
celerated gently and then braked strongly, wherein
a distraction of the torso and/or the spinal column
takes place, and
wherein subsequently, on the return path the dis-
placement carriage (20) with the reclining person is
accelerated strongly and then braked gently, where-
in during the acceleration a distraction of the torso
and/or the spinal column takes place.

2. Device according to claim 1,
characterized in that
the guide track (14) is of linear or ring-shaped design.

3. Device according to claim 1 or 2,
characterized in that
the pad (22) has a reclining surface (24) for the torso
of the person, wherein the reclining surface (24) is
designed to enable a relative movement of the torso
with respect to the fixing means (32).

4. Device according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that
to receive the person the pad (22) can be pivoted at
least partially into an upright receiving position.

5. Device according to any one of claims 1 to 4,
characterized in that
on the pad (22) a support (30) is provided which pref-
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erably has a prismatic shape and is designed for
supporting the legs in an upward-bent position.

6. Device according to claim 5,
characterized in that
hand grips (36) are preferably attached in the region
of the support (30).

7. Device according to claim 6,
characterized in that
on at least one of the hand grips (36) a regulating
and/or switching means is arranged.

8. Device according to any one of claims 1 to 7,
characterized in that
in the case of a linear guide track (14) a drive (16)
for reversing displacement of the displacement car-
riage (20) with a defined speed progression is pro-
vided.

9. Method for training the muscles of the upper torso
and/or for relaxing the spinal column of a person,
with a displacement carriage (20) for receiving the
person and with a guide track (14), along which the
displacement carriage (20) with the person is guided
and moved preferably by means of a device (10)
according to any one of claims 1 to 8,
characterized in that
the person is received as a whole on the displace-
ment carriage (20) by reclining on a pad (22) in a
substantially horizontal position,
in that hips, legs and/or feet of the person are fixed
on the pad (22) with a fixing means (32)
in that the displacement carriage (20) with the re-
clining person is displaced along a guide track (14)
in a substantially horizontal manner,
in that in the case of a linear guide track (14), on a
forward path the displacement carriage (20) with the
person reclining in the displacement direction is ini-
tially accelerated gently and then braked strongly,
wherein a distraction of the torso and/or the spinal
column takes place, and
in that subsequently, on the return path the displace-
ment carriage (20) with the reclining person is accel-
erated strongly and then braked gently, wherein dur-
ing the acceleration a distraction of the torso and/or
the spinal column takes place.

Revendications

1. Dispositif d’entraînement de la musculature de tronc
supérieure et/ou d’étirement de la colonne vertébra-
le d’une personne, avec un chariot mobile (20) ser-
vant à accueillir la personne et avec une voie de
guidage (14) horizontale, le long de laquelle le cha-
riot mobile (20) est guidé et peut être déplacé, qu’une
énergie cinétique servant à la distraction du tronc ou

de la colonne vertébrale de la personne peut être
exercée au moins par intermittence sur la personne,
dans lequel le chariot mobile (20) est réalisé avec
un support (22) servant à accueillir en position cou-
chée la personne dans une position sensiblement
horizontale et
le support (22) est pourvu d’un système de blocage
(32) servant à bloquer les hanches, les jambes et/ou
les pieds de la personne,
caractérisé en ce que
le chariot mobile (20) est réalisé globalement pour
accueillir la personne en position couchée, et
en ce que, dans le cas d’une voie de guidage (14)
linéaire, un entraînement (16) servant à déplacer de
manière réversible le chariot de mobile (20) est prévu
avec une évolution de vitesse définie,
dans lequel, dans le cas d’une voie de guidage (14)
linéaire, sur un aller, le chariot mobile (20) avec la
personne en position couchée dans le sens de dé-
placement est d’abord accéléré doucement, puis est
ralenti fortement, dans lequel une distraction du
tronc et/ou de la colonne vertébrale a lieu, et
dans lequel ensuite, sur le retour, le chariot mobile
(20) avec la personne en position couchée est ac-
céléré fortement, puis est ralenti doucement, dans
lequel, lors de l’accélération, une distraction du tronc
et/ou de la colonne vertébrale a lieu.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la voie de guidage (14) est réalisée de manière li-
néaire ou de forme annulaire.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le support (22) présente une surface de couchage
(24) pour le tronc de la personne, dans lequel la sur-
face de couchage (24) est réalisée pour permettre
un déplacement relatif du tronc par rapport au sys-
tème de blocage (32).

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le support (22) servant à accueillir la personne peut
pivoter au moins en partie dans une position d’ac-
cueil relevée.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
au niveau du support (22) est prévu un appui (30)
qui présente de préférence une forme de prisme,
lequel est réalisé aux fins de l’appui des jambes dans
une position coudée vers le haut.

6. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
des poignées (36) sont installées de préférence dans
la zone de l’appui (30).
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7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
qu’un système de réglage et/ou de commutation est
disposé au niveau d’au moins une des poignées
(36).

8. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
dans le cas d’une voie de guidage (14) linéaire, un
entraînement (16) est prévu pour déplacer de ma-
nière réversible le chariot mobile (20) avec une évo-
lution de vitesse définie.

9. Procédé d’entraînement de la musculature de tronc
supérieure et/ou d’étirement de la colonne vertébra-
le d’une personne, avec un chariot mobile (20) ser-
vant à accueillir la personne et avec une voie de
guidage (14), le long de laquelle le chariot mobile
(20) avec la personne est guidé et déplacé de telle
manière, de préférence au moyen d’un dispositif (10)
selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que
la personne est accueillie globalement sur le chariot
mobile (20) en position couchée sur un support (22)
dans une position sensiblement horizontale,
en ce que les hanches, les jambes et/ou les pieds
de la personne sont bloqués sur le support (22) avec
un système de blocage (32),
en ce que le chariot mobile (20) avec la personne
en position couchée est déplacé de manière sensi-
blement horizontale le long d’une voie de guidage
(14),
en ce que, dans le cas d’une voie de guidage (14)
linéaire, sur un aller, le chariot mobile (20) avec la
personne en position couchée dans la direction de
déplacement est d’abord accéléré doucement, puis
est ralenti fortement, dans lequel une distraction du
tronc et/ou de la colonne vertébrale a lieu, et
en ce qu’ensuite, sur le retour, le chariot mobile (20)
avec la personne en position couchée est accéléré
fortement, puis est ralenti doucement, dans lequel,
lors de l’accélération, une distraction du tronc et/ou
de la colonne vertébrale a lieu.
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